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Du bist Gottes Ebenbild! 
Genesis 1, 24-27: Und Gott schuf den Menschen zu 

seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn 
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Öffnungszeiten Pfarramt 

Kontakt 

Bankverbindungen 

 

 

Sprechstunden 

Wir laden Sie sehr herzlich zu unserem karitativen 

Frühlingsflohmarkt 

vom  20.– 22. März 2015 ein: 

 

Freitag,     20.3.      11 – 18 Uhr 
Samstag,  21.3.      11 – 18 Uhr 
Sonntag,   22.3.        9 – 12 Uhr 

 
Wir freuen uns sehr über Ihren netten Besuch – selbst gemachter  
Kuchen und Kaffee werden das Stöbern erleichtern. 
 
Wir nehmen auch gerne Ihre guterhaltenen Sachspenden zu den Büro-
öffnungszeiten (Mo, Di, Do, Fr 9.00–12.00 und Mi 16.00–19.00 Uhr)  
oder vor dem Gottesdienst (Sonntag 9.30 Uhr) entgegen. 
 
Bitte bringen Sie uns keine defekten Geräte, Fernsehapparate,  große 
Möbelstücke, Kinderwägen und alte Bücher. 
 

Herzlichen Dank! 
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Thema 

Fastenaktion: Du bist schön! 

Die 7 Wochen-Fastenzeit stehen unter 
dem Motto „Du bist schön!“ 
Es geht darum, dass sich niemand vergeb-
lich kasteit, um schlanker, agiler oder an-
sehnlicher zu sein. Wir Evangelischen ken-
nen ja das Fasten nicht wirklich. 
Es ist uns zwar wichtig, für eine bestimmte 
Sache einzustehen, aber es soll nicht 
zwanghaft oder aufgesetzt wirken. So steht 
für uns kein Muss dahinter, sondern eine 
Einladung: du kannst etwas für dich tun, 
du kannst auf etwas verzichten, du kannst 
Geld auf die Seite legen für einen be-
stimmten Spenden-aufruf. Du kannst aber 
auch in dich gehen und dir deine eigene 
Lebensweise neu überlegen: Mache ich 
das, wovon ich überzeugt bin oder lasse 
ich mich einfach vom Alltag treiben? Bin 
ich bereit, für eine bestimmte Sache einzu-
stehen, auch wenn es Widerstände gibt? 
Lebe ich ökologisch so bewusst, dass ich 
mir jede Autofahrt gut überlege, ob sie 
wirklich notwendig ist? Und wie ist es mit 
den Lebensmitteln: Gebe ich mich mit 
Gemüse und Obst aus der nächsten Umge-
bung zufrieden oder muss ich unbedingt 
Lebensmittel aus Übersee haben? 
Heute fragt man dann: Wie groß ist mein 
ökologischer Fußabdruck? 
Weil wir uns über die Schöpfung Gottes 
sehr freuen, tragen wir dafür auch Verant-
wortung. Das wissen wir theoretisch alle 
sehr genau, aber was bewirkt es für die 
Praxis? Worauf kann ich verzichten, wobei 
will ich mich einschränken, wie halte ich 
es mit meinem Lebensstil? 
Mir gefällt es, wenn Menschen aus einer 
neu gewonnenen Erkenntnis bzw. Einsicht 
heraus eine Kehrtwendung einschlagen. 
Bei mir geschah es vor vielen Jahren, als 
ich plötzlich zum Vegetarier wurde. Ich 
mochte von einem Tag auf den anderen 
kein Fleisch mehr und allmählich freute 

ich mich auch darüber, 
dass für mein Essen 
keine Tiere sterben 
mussten. 
Oder ich denke an 
Papst Franziskus, der 
sich so vehement für 
die Armen dieser Welt 
einsetzt. Bis vor wenigen Jahren war es 
noch normale Vatikan-Praxis, dass enga-
gierte Theologen, die sich für die Rechte 
der Armen einsetzten, ihre kirchlichen 
Rechte verloren wie Ernesto Cardenal in 
Nicaragua oder Leonardo Boff in Brasilien. 
Jetzt hat sich die Situation zum Glück ge-
ändert. 
Fastenzeit kann bedeuten: Ich denke nach 
über manche Notwendigkeiten in meinem 
Leben. Was ich konsequenter betreiben 
soll, was ich besser sein lassen soll, wo ich 
mich engagieren und was ich möglichst 
vermeiden sollte. 
Jesus Christus ist zu Beginn seines Wirkens 
in der Öffentlichkeit aufgetreten und hat 
die Menschen aufgefordert: „Kehrt um und 
glaubt an das Evangelium!“ 
Ein einziger Satz hat die Welt verändert. 
Menschen haben ihr Leben verändert und 
sind diesem Jesus nachgefolgt. An jedem 
Tag verändert ein Mensch sein Leben und 
folgt diesem Jesus nach. Weil er/sie im 
eigenen Herzen von dieser Botschaft be-
rührt, aufgerüttelt und angesteckt wurde. 
So gehen wir in dieser Zeit vor Ostern un-
seren Weg aufmerksam, hellwach und soli-
darisch mit Gottes Schöpfung und mit un-
seren Mitmenschen. 
 
Ich wünsche uns allen eine nachdenkliche 
und mutmachende vorösterliche Zeit! 
 

Ihr Pfarrer Willi Thaler 
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Herzliche Einladung 
zum 

 

Wiener  
Gustav-Adolf-Fest 

am 4. Juni 2015 
 
Und weil ihr Gottes Gnade erfahren 
habt, singt Gott aus vollem Herzen Psal-
men, Lobgesänge und geistliche Lieder
    Kol. 3,16 
 
Programm: 

• 10 Uhr Gottesdienst 
• anschl. Hauptversammlung Gustav 

Adolf Zweigverein Wien 
• Mittagessen 
• Tombola 
• Verschiedene musikalische  

Angebote 
• Kinderprogramm 
• Schlussandacht 

Wir wünschen Ihnen und Euch einen 
schönen Tag bei uns in der evangeli-
schen Pfarrgemeinde A.B. Wien  
Favoriten – Thomaskirche 
 
Adresse: 10, Pichelmayergasse 2 
Telefon: 01 / 689 70 40 
E-Mail: buero@thomaskirche.at 
Internet: www.thomaskirche.at 
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Besondere Termine 

Gottesdienste zu Ostern: 
Gründonnerstag 2. April 2015 um 19 Uhr 
 Feiern Sie mit uns im Gemeindesaal das Tischabendmahl 
Karfreitag 3. April 2015 um 9:30 und 19 Uhr 
Osternacht Sa. 4. April 2015 um 22 Uhr 
 
Ostersonntag 5. April 2015 um 9:30 Uhr 
 Familiengottesdienst 

Ein Gottesdienst für groß und klein, es dürfen auch 
wieder Ostereier gesucht werden. 
Traditionell endet zu Ostern auch unsere Aktion 
„Taborgroschen“, bringen Sie ihre gefüllten Gläser 
mit zum Gottesdienst, Danke ! 

 
 
Konfirmation Sonntag, 10 Mai 2015 um 9:30 Uhr 
Unsere diesjährige Gruppe besteht aus 9 KonfirmandInnen, die seit Herbst regelmäßig den 
„Unterricht“ besuchen. Auch die TaborSingers werden den Festgottesdienst wieder musi-
kalisch unterstützen. 

 

WER HAT LUST 
 

MIT UNS ZU SINGEN ??? 
 
 

Die TaborSingers freuen sich über 
 

sangeskräftige Verstärkung ! 
 
 

Wann: jeden Dienstagabend 
 um  19.15 Uhr 
 

Wo: im Gemeindesaal 
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Ecke des Kurators 

Hallo liebe Leute, 
 
wusstet ihr, dass es im Jänner ein 
großes Jubiläum gegeben hat? 
 

Unsere Gemeindesekretärin, Brigitte Schleinzer, ist 
schon seit 10 Jahren bei uns tätig! 
Sie ist der "gute Geist", kümmert sich um die Buchhal-
tung, die Verwaltung der Matriken (= Urkunden etc.), 
den Sonntagsgruß, koordiniert viele Termine, hat für 
viele Anliegen ein offenes Ohr, und und und. 
 
Ich sage Danke im Namen der Gemeinde, ohne diese 
großartige Arbeit und ohne sie als Person würde uns 
etwas fehlen. 

Euer Oskar 

die Kirchenmaus 

Liebe Gemeinde, 
In diesen Tagen werden wieder 

der Jahresbericht und der Rechnungsab-
schluss erstellt, man kann oder muss also 
die Ereignisse des letzten Jahres noch ein-
mal Revue passieren lassen. 
Neben schmerzlichen Ereignissen fallen 
aber auch viele positive Punkte auf, die ich 
auszugsweise ansprechen möchte: 
 
Die Zahl unserer Gemeindeglieder hat sich 
erhöht! In der Statistik scheinen 3.701 Per-
sonen auf, hier haben seit einigen Jahren 
viele Zuzüge in unser Gemeindegebiet. 
 
Auch die Zahl der Gottesdienstbesucher, 
sowie damit verbunden die Kollekten für 
die eigene Gemeinde sind gestiegen. Herz-
lichen Dank an alle, die am Sonntag (oder 
an anderen Tagen) in die Kirche kommen. 
 
Der Spendenaufruf zur Kaminsanierung hat 
eine beträchtliche Summe - über € 900,- - 
eingebracht, was uns bei der Bewältigung 
der Kosten sehr geholfen hat. Vielen Dank 
an alle SpenderInnen! 

Auch von anderen kirchlichen Stellen und 
Einrichtungen haben wir Zuwendungen  für 
unsere Sanierungsmaßnahmen erhalten, 
und zwar vom Gustav-Adolf-Verein (siehe 
auch die Einladung zum Fest auf Seite 4) 
und vom Nothilfefonds, wofür wir uns 
auch herzlich bedanken. 
 
Die Jugendarbeit hat durch unseren Ju-
gendreferenten Patrik Beck neue Impulse 
erhalten. Vor allem sein Engagement in der 
Betreuung und Fortbildung der anderen 
Mitarbeiter (die ihrerseits auch die Konfir-
manden betreuen) macht sich positiv be-
merkbar und wird gut angenommen. 
 
Auch die hervorragende Arbeit des KiGo-
Teams möchte ich noch erwähnen, obwohl 
es wegen schwankender Besuchszahlen 
nicht immer einfach ist, werden die Kinder-
gottesdienste mit viel Einsatz vorbereitet, 
auch die Kinderweihnacht war heuer wie-
der ein großer Erfolg und ist hervorragend 
(auch bei den großen Besuchern) angekom-
men. 

Ihr Kurator Christopher Benge 

In der Kirche 
wurde ein gol-
dener (Ehe-) 
Ring gefunden, 
wahrscheinlich 
wurde er bei 
einem der Weihnachtsgottes-
dienste verloren. 
 
Der Ring kann zu den Büro-
öffnungszeiten in der Kanzlei 
abgeholt werden. 

Ring gefunden 
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Getauft wurden: 

Verstorben sind: 

Kindergottesdienst: 

Frauenkreis: 
Seniorenkreis: 
Abendgottesdienst:
TaborSingers: 
Kirchenkaffee: 
Jugendclub:

Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen 
in den Räumen des Pfarrhauses statt (Wien 2, Am Tabor 5)

Aktivitäten 

Impressum 

Medieninhaber, Heraus-
geber, Redaktion 

Hersteller 

Blattlinie 

Es geht darum, Gemeindeglieder  zu 
besuchen, zu Hause, im Spital oder im 
Pensionisten-Wohnhaus, als "Botschafter 
der Pfarrgemeinde" zum Geburtstag zu 
gratulieren. 
 
Oder nur plaudern, zuhören, einfach Auf-
merksamkeit und Zeit zu schenken. 
 
Wenn Sie diese sinnvolle Tätigkeit zu Ihrer Aufgabe ma-
chen wollen, bitten wir um Meldung in der Pfarrkanzlei. 
 
Über Einzelheiten können wir uns gerne in einem persönli-
chen Gespräch unterhalten. 
 
Ich hoffe auf Ihr Interesse und freue mich darauf, Sie ken-
nenzulernen. 
 

Gerlinde Barton 

Unbezahlt - aber nicht unbelohnt 
Wir suchen Mitarbeiter für den 
Besuchsdienst 
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P.b.b. 
Verlagsort 1020 Wien 
11Z038862M 
 
Erscheinungsort: Wien 
Verlagspostamt: 1200 Wien 

Absender 
 
Evangelisches Pfarramt A.B. 
Am Tabor 5, 1020 Wien 
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